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Am Sonntag

Fmdet wieder tin. populäres Kouzert
. t des Symphonieorchesterö statt.

Am -- onntag Nackmiittag findet
wilder ein botmlürpk Cf.niiwt toAKt. IIH k

ympyoilieorcheiters in der Musik
ljallc statt. Tie Solistin ist die jugend-t.ch- e

Sopranistin Frl. Flora Mischer.
,,, ane aus Robert der Ten,

m ocit Meyerbeer und Dich theure
?aue mis Wagner's Toniiliuser

3u kehür bringen wird.
Als Hauptniumner für daSOrck)est?r

"ur Ar..vmft ikimwald die Suite von
Aonnarun angesetzt und aszerdn
timsadt, das Programm noch den
Marsch aus Die Afrikanerin" bon
Meyerbeer. ' die Ouvertüre zu

von Waaner, den .Feuer'
zattb.i-- aus 'Die Walküre" von
Wagner, die Ouvertüre zu Die lusti
nen Weiber von Windscr" von Niko.
ai und '

die Ode auS Gounod's
.ilaaHcit-SKesfe- ".

Wo ist der Verletzte?,
- Tie Polizei- - ist gegenwärtig be

müht zu ermitteln, :vas aus einen:
Mann vorden ist, der gestern
Abend daö Opfer eines Autonu-'bil- s

wurde. Segen halb seckzs Uhr gestern
Äbend wurde ein unbekannter Man,
der mit mehreren anderen Personen
an der Spring Grove und Colerain
Avenue auf dem Fahrdamm stehend
auf , einen Straßenbahnwagen war-irt- e,

von einem Ford Automobil nie
dergetaant und augenscheinlich schwer

,

Der - Lenker deS '. Automobils
packte kurzer Hand den Verletzten in
die Maschiite wtd sauste davon, mit
dem Bemerken, er werde den Vertut
glückten nach dein städtischen Hosvital
bringen, Dort ist jedoch der Verletzt?
nicht eingeliefert worden und Nackz
fragen in den anderen Hospitälern
ergaben, das; dort gleichfalls kein
Opfer eines Automobils eingeliefert
uerten war und die Polizei möchte

daher gerne wissen, was aus dem
Leruztgliukten geworden ist.

mewe Poitzeinaqrlchten.
,

Eine augenscheinlich aus jugend
lichen Missethätern bestehende Einbre
cherbade ftatttte in der Nacht vom
Sonntag zum Montag drei Geschäften
im Stadtcentrum einen Besuch ab. Die

geraubten Firmen waren: Charles
Adams. No. 116 West Siebente Str..
t,'o ein Regenmantel und eine kleine
Summe Geldes gestohlen wurden; H.

,B. Martin, No. 719 Race Str.. wo

die Beut aus zwei Taschenuhren be

stand und die Globe Tailoring Co.,
No. 202 West Fünfte Str.. wo Vit

Einbrecher' inen Ueberzieher und ei
nen Rock 'mitgehn ließen.
'

Einbrecher statteten in der Nacht
vom Sonntag zum Montag der Mc
I'ialky. Schul,. an der Gattern uud ,

Tennyson Avenu. einen Besuch ab und i

ließen verschiedene Kleinigkeiten mit
gehn.

; AIS , vermißt wurde gestern

Abend der Polizei die 16 Jabre alte
Cleo. May Baker, von No. 825 2nr
Straße gemeldet. Wie der Polizei
mitgetheilt, wurde, soll die Berschwun

dene, 'die rothes Haar hqt. di Ge

wohnheit besitzen eine stwarze Per
rucke zu tragen, um sich unkenntlich zu
machen,' , ;

Der Materialwaarenhandler
Okkar Schlenk von der Reading Road

und Shillitg Avenue ist mit Bezug auf
Honorirüna von Checks sehr vorsichtig

und diese Thatsache bewahrte ihn V
stern vor dem Verlust von $10. ein
?nqe kam nämlich mit einem Check

über $10 in NtS Geschäft, der äugen
peinlich dic Unterschrift eines guten
Kunden de, Geschäfts trug und woll I

'te Baargeld dafür haben. m Schlenk j

rief jedoch ls vorsichtiger Mann den

betreffenden Kunden telephonisch uf
und stellte fest, daß der Cbeck ine Fäl
schuna war. worauf natürlich der Check

nicht honorirt wurde. Der betreffende

Check war. wie Nachfragen ergaben,
dem Knaben von einem Unbekannten
übergeben worden, der an der nächsten
Ecke warten wollt, aber der Sauner
muß Lunte gerochen haben, denn er
war als der Knabe, von einem Ange

stellten deS Cchlenk'fchen Geschäft, ge

flqt. an der betreffenden Ccke wieder
anlangte ivurloS verschwunden. Ter
Polizei wurde ein ziemlich gute Be
schreibung dS Schwindlers gegeben.

' Das erste Weihachtöbamfeuer.
' Der gestrig Abend brachte das
erste durch einen WeihnachtSbaum
verursacht, Feuer tn dkeem Jahre, da

lücklichenveife im Keim erstickt werden
tonnte.

Durch die Kerzen dcS Weihnacht
baumes wurden gestern Abend in der

Wohnun, de Postclerks Joseph Helt
man No. 4292 Colerain Ave., ldie

Gurdinm eines Fensters in Brand zt

und der sofort herbeigerufenen

Feuermeiz? gelang S, daö Feuer un
venüglich zu löschen, sodaß der ange
richtet Schade sich pur. ruf - tu

pSitittfl. .

Einem Giftmord

Soll Henry Wulfekamp zum Opfer
gefallen sein. .

"

Der (koroner hatte als Todesursache
Herzschlag diagnvstizirt. ;

Der GrundeigenthumSändler Henry
Wulfekamp, der am 30. November in
feiner Wohnung im Hause No. 1059
Oehler Straße todt in einem Stuhl
sitzend aufgeftlndkn wurde urd,d r
laut dem damaligen Befund d:S Coro
nerS Dr. Foertmever anaeblich einem
Herzschlag erlegen war, soll, wie ge
stern dem Coroner mitgetheilt worden,
von einem Verwandten, to angeblich
geistig gestört ist, durch Sift ums Le-de- n

gebracht worden fein.
Dr. Foertmener ordnete sofort,

nachdem ihm die Mitteilung von dem
angeblichen Giftmord geworden, die
Exhumirung der auf dem Line ta
ße Berg Friedhof beiqesek'en Le'ch:
WulfekampS an und der Inhalt des
MagenS deS Todten wird geenwärliz
von einem Chemiker unterfuibt, um
festzustellen, ob der Tod wirklich, wie
behauptet wird, durch Blausäure ht

wurde. DaS Resultat der
Analyse wird dem Coroner am hzuti-ge- n

Tage unterbreitet werden.
' Sobald . das Ergebnis der Unter

Buchung des Mageninhalts vorliegt,
wird Dr. Foertmeyer den Inquest in
dem Fall wieder eröffnen und als
Hauptzeugin wird dann eine Frau
vernommen werden, die in freund
schaftlichem Verhältniß zu Wulfekamp
stand und auf 'deren Aussagen hin die
Exhumirung der Leiche erfolgte.

Die Frau theilte nämlich dem Co,
rvner niit, das; ein Verwandter Wul
fekamps, der zur Zeit von 1? Polizei
beobachtet wird, ihr kurze Zeit nach
der Beerdigunq WulfekampS gestanden
habe, daß er für den Tod Wulfekamps
verantwortlich fei. da er ihn mit
Blausäure vergiftet habe, die er ihm
in einem Glase Bier beibrachte. Der
Siftmörder soll ferner zugestarkven
haben, daß er sich dag Gift in einer
Apotheke an der Vine Straße der
schaffte und vorerst mit demselben an
einer Ratte experimentirte, die nach
dem ihr ein Tropfen der Blausäure
beigebracht worden, binnen wenigen
Sekunden verendete. Nach diesem er
folgreichen Versuch habe er dann
Wulfekamp Blausäure in ein GlaS
Bier geschüttet und so den Tod deS

Manns herbeigeführt.
Die betreffende Frau will durch

fortwährende Gewissensbisse jetzt zu
ihren Angaben veranlaßt worden sein.

Persal'Notize.
Frau Matilda WaldBeN

m n n, die Wittwe des, ihr vor eini
gen Monaten im Tode vorausgegan-gene- n

Herrn Bernard Bettmann - ist
gestern Nachmittag in ihren Apart
mentS in Alms Hotel nach einer nur
dreitägigen Krankheit ganz unerwar-te- t

einem Herzleiden erlegen. Die Der
storbene. obgleich sie nicht direkt mit
den verschiedenen philantropischen Be
weaunaen verbunden war. in welckieN

;hr Gatte eine große und erfolgreiche
Rolle spielte, nahm trotzdem stets ein
großes Interesse on allen und Kar in
weitesten nreten hochgeachtet uns ve

liebt. Sie hinterläßt eine unverheira
thete Tochter. Frl. Florence Bettmann.
die mit ihr lebte und mtt ihren
Schwägerinnen Frau Henry Wald
Bettmann.und Frau Edgar Bettmann
am Sterbebette weilte, sowie drei
Söhne, die Herren Edgar Bettmann,
Dr. Henry Wald Bettmann und Mor
riz Bettmann. Die Zeit der Beerdi
gunz ,ist noch nicht festgesetzt worden.

Muß brumme.
'Der angebliche Schauspieler George

Reynolds aus Boston,' der am Frei
tag. wie ausführlich berichtet, den B:r

'such nmche. unter falschen Vorspieg
lungen m der Queen City Supply

o., veren Praiioeni tannitta, oer
kllnftige Burgermeister George Putta
ist. nen Pump anzulegen, wurde ge

icin vvn jiiajici iji'i ju ju uiiu ucii
Kosten verurtheilt. Da bei ReyncldZ
Ebbe in der Kasse ist, muß er daS
Geld im Arbeitshaus abverdienen.

Feldzug gegen die Vaqui
Indianer geplant.

DouglaS, Arz., 27. Dezember.
ic.000 Mann mit 25 Feldgeschützen
und 0 Maschinengewehren, sowie
mehrere Züge Munition werden
in Hermosillo, Sonora, zu einem
Feldzuge gegen die VlUiJndianer
zusammengezogen. .

General P. EliaS CalleS. der Sil
la'S Angriff auf Agua Prieta im No
vember dieses Jahres abschlug , wird
den Oberbefehl über die Truppen füh
ren. 2000 andere CarranzaSolda!kn
befinden sich jetzt von Nogale aus
nach Sonora auf dem Marsche, um
von dort über amerikanisches Gebiet
nach Juarez befördert zu werden.

5?ehrt nach dem Hasen.
,r. . zurück. . ' ...

Nw Vork, 27. Dezember.
Ein drahtloses Telegramm von dem
Frachtdampfer .Strathallan. der am
Freitag von hier mit einet Ladung
nach Frankreich abfuhr, - meldet, daß
das Schiff nac', dem Hafen zurück
kehre, um die Maschinerie in Ordnung
zu bringen. Weiter Einzelheit wur

lUa nicht gemtldk,

Ngltche Ciufinnortft

Zwei Personen . getödtet
und andere verwundet

AlZ'zmeiZllged'erPennsyl- -

vania Bahn bei Urbana'kollidirten.
U r b a n a. O.. 27. Dez. Durch

eine Kollision zwischen zwei Passagiec
zünen der Pennsylvania Bahn in der
Nähe von St. Paris wurden Montag
Abend Zwei Bahnbeamte getödtet, zwei
andere lebensgefährlich und viele Pas
sagiere mehr oder minder schwer ver
letzt. Die Züge fuhren mit grcß'r
Fahrgeschwindigkeit dahin, als der
Zusammenstoß erfolgte und die beiden
Lokomotiven wurden schwer beschädigt
und vom Geleise geschleudert.

Die Ursache des Unfalls ist sehnt
nicht festgestellt morden, doch glaubt
man. daß Nachlässigkeit eines Bahn-beamt-

die Schuld trägt.
Wie am Abend berichtet wurde sind

die Todten M. F. Coffee, von Cclum
buö. O.. der Lokomotivführer deS Zu-g- es

No. 35. und I. W. Ullrich, von
Logansport, Ind., Heizer deS ZuneS'
No. 34. W. M. Newtber, von LoganS
Port, der Lokomotivführer des Zuqes
No. 34 und Ray Semis, von Co'um
bus, Heizer vom Zug No..LS sind
wahrscheinlich tödtlich verletzt.

Aus der Noth kleiner Leute

Machen diese Menschen
freundeeinVermögen.

N e w Mo r k , 27. Dezember. Dr.
Jos. Hartigan, der, Kommissär des
Bureaus für Maße und Gewichte, kon
statirte Montag, daß er die Aufmerk
famkeit des DistriktsanwaltS auf di
Operationen eines aus 12 Personen
bestenden Syndikats lenken würde,
welche über 1000 kleine Kohlen. Eis-un- d

Holzhändler kontrollirt. die
größtentheilz in Kellern ihr Geschäft
betreiben.

Der Kommissär bebauvtet daß das
hnhifni fo v Y V.!aTw öTi ti fv nhv.f vv vwii (viii yivjbt vifcfiv- -

ler $1 per Tag erpreßt und verlangt,
daß dieselben den Armen Kohlen zum
Breis von Z20 bis $25 die Tonne
verkaufen, während das Syndikat
selbst $4.25 bis $4.50 die Tonne be

zahlt. Der Kommissar schabt da!
Grundkapital des Syndikats zu $50.
000 und dessen jährliche Erpressunegn
von den Klnnhandlkrn u $300,000,
Die Kleinhändler verkaufen die Kohle
meiit beim Eimer, was eine direkte
Gesetzes ' Verletzung bedeutet.

GeneralVictoriano Huer
taschwererkrankt.

E l P a s o. 2er.. 27. Dez. General
Victorians Huerta, der frühere provi
sonsche Präsident von Mexiko, der b er
der Verletzung der Neutralitätsgefetze
ver Ber. Staaten angeklagt ist. ist
siywer erkrankt und er wurde am
Montag vom Gefängniß in Fort Bliß
aus nach der Wohnung seiner Frau
gebracht.

Ueber die Natur seiner Kränkelt
ist nichts bekannt, vor Kurzem hieß
es, daß er sich gerade von einem schwer
ren Nierenleiden erholt habe.

DieRevolution inChkna.
San Francisco. Cal.. 27.

Dez. Tonq King Chana. der Pr'isi- -

dent der Chinesischen republikanischen
Association, ist von Führern der Re
Volution in Shanghai per Kakelte
nachnchtigt worden, daß sich jekt schon
sieben Provinzen gegen die chinesisch:
Monarchie erklärt hätten.

DaS Hauptquartier in ShaNhii
hat den Militärführern in den a'tf
ständischen Provinzen kräftige Unt.'r
stlltzung zugesagt.

Frankreich läßt hie? diele
Geschosse anfertigen.

Philadelphia. 27. Dez.
Beamte der Midrale Steel & Ord
nance Co. meldeten chute, daß die G:
selschaft mit der französischen Reite
rung einen Kentrakt für die Li'ferung
von $30.000.000 werth Granaten ab
geschlossen habe. Die Geschosse ran
giren in Größen von 8j bis 12 Zoll
und müssen bis zum nächsten Jahr ab
geliefert werden.

Warnung vor der Grippe.
New York. 27. Dezember.

DaS Gesundhei'SDpartement ließ
angesichts deS massenhaften Auftretens
der Grippe taufende von Karten mit
folgender Inschrift vertheilen:
Cover up each cough and sneeze:

If you dont. you'll spread disease!'
Dr. ChaS. Boldaun vom Gesund"

heitsamt behauptet, daß es kein Mittel
gegen die Grippe aabe und nur die
Beobachtung von Vorsichtsmaßregeln
ihre weitere Ausbreitung verhindern
könne.

Keine Aenderun, im grle.
chischen Nabinet.

Sou maris verzichtet auf
d.aS Amt des Premier

minister.
Berlin. 27. Dez. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. N. V. Wie
die Uebersee Nachrichtenagentur be

richtet, hat Herr Goumaris, dessen
Partei bei der jüngsten Parlaments
Wahl den Sieg errang, auf das Amt
deS Premierministers, das ihm natur
gemäß zugefallen wäre, verzichtet. Eine
Athener Depescke sagt, daß GoumariS.
als er dem König Konstantin über

Val Resultat d Wahl, bericht er.

VottSblatt, Dienstag, den 28, Dezember 1915.

stattete, diesem gegenüber erklärte, daß
er als Führer der Majoritätspartei it

sei, das Ministerlum SkuludiZ
zu unterstützen. Er drückte bei. dieser
Angelegenheit die. Ansicht aus, daß
Angesichts der politischen Zustände in
Griechenland ein Kabinetswe5s:l zur
Zeit nicht nur unnöthiz, scndern auch
unrathsam sein würde.

Der König soll, mit seinen Ansichten
übereinstimmen. '

Zur Torpcdirung

Desjapanischen Dampfers
Jasaka Maiu".

Tokio. Japan. 27.'Dezember.
Detaillirte Berichte aus Port Said
in ezug aus die Ver,entunz der Ja-sak- g

Maru" bestätigen die frühere An- -
gaben, daß der Dampfer ohne War-- 1

nun nrhh!rf tnilTh sfr Vnurha um
mmMnns. hnn ,!. "s,,

boot anaeariffen. dessen Serantom- -

men nicht bemerkt worden war. Eine
Flagge war auf demselben nicht ficht
bar.

Kurz nachdem der Torpedo abge-schöss-

worden war, wurden zwei
Periskope ein lar.ges und tin kurzes,
in einer Entfernung von etwa 40)
Fuß sichtbar.

Nachdem der Dampfer gesunkon
war, erschien auf kurze Zeit in der
Entfernung von etwa einer Meile der
Thurm des Unterseebootes über dem
Wasser.

Der Bericht beschreibt, wie alle an
Bord sicher innerhalb 10 Minuten
nach dem Abseucrn des Torpedo's in
die Boote stiegen, die der Zkapitän zu
srmmentauen ließ. Es wurden Seqel
gehißt und nach einem auf drahtlosem
Wege arrangirten Plan ein
cher Kurs inne gehaltm. Gegen Mit
ternacht traf man, our ein franzosi-sche- s

jwminenboot.' welches Passagiere
und Mannschaften . in Sicherheit
brachte. '

Während des Abends erschien das
Periskop des Tauchboots wenige Fuß
von den Booten, das Tauchboot selbst

wurde aber nicht stchtbzr. Die Passa-g'er- e

lobten den Kapitän und die

Mannschaft für .hre Besonnenheit und
Disziplin.

Der Finanzminifter konstatirte im
Reichstage, daß der Dampfer Gold
im Wertbe von 1.000,000 Jen ($500.-000- )

an Bord hatt.
Das tragische Ende

Der KonigSherrlichkeit
PeterSvon Serbien.

B e r l i n, 27. Dez. via London.
Der Sofia'er Korrespondent des

beschreibt die Flucht deS Kö-ni-

Peter von Serbien durch Alba-nie- n

nach dem Briefe eines albanischen
Arztes an einen Freund in Ueskup.

Der Arzt traf währnd eines entsetz-liche- n

Schneesturms'in einem elenden
kleinen albanischen Dorfe ein und
konnte nur in einem Stalle Unterkunft
für die Nacht finden. Als der Sturm
am schlimmsten wüthete, erschienen
vier Kavalleristen und verlangten
Einlaß.

Zwei der Reiter hoben einen dritten
mit großer Vorsicht vom Pferde uns
trugen ihn fürsorglich ins Haus, wüh-ren- d

der vierte Lebensmittel herbei- -

schleppte. Ter dritte, offenbar etn v t
wundeter serbischer Offizier, wurde
aus ein Sosa gelegt. !?r Ichion 'eine
müden Augen und wandte sein Gesicht

ab, al sLicht gebrachr wurde. Tann
!

erst erkannte der Arzt, der aus dmi
Stall herbeigeeilt war, in dem

Kranken den König P:tcr
von Serbien.

Als seine Gefährten eine Art Be!t
für ihn machten, dankte ihnen der Kö- -

nig unter Aechzen unh Stöhnen, lebn-- !

te aber jede Nahrung ab. Einer ti
ner Begleiter, wahrscheinlich ein Arzt,
zwang den Konig, etwas, Flüssiges 'zu
sich zu nehmen, worauf die gase Ge
sellscdaft in düsterem Schwerei di
saß. Vor Tagesanbruch setzten si: ihre
Reise fort.

Brindisi. 23.. bia Paris. 27.
Dez. König Peter von Serbien ist

hier an Bord eines italienischen Kreu- -

zerL eingetroffen.
Der Kontg hatte sich bislang Hut

nackig geweigert, sein Heer üu verlas-se- n,

und nur auf ernstliche Vorstellun- -

gen seines Sohnes. deS Prin?rkgent?n
hatte er sich dazu entschlossen, ins
Eril zu gehen.

Eine Depesche auS Rom unterm 13.
Dezember meldete, daß König Pe'er :

das Anerbieten
. Italiens. daZ Sttrß.. ,

tu Easerta vet Neapel zum Ausen da'.t
zu nehmen, angenommen hae. ter

aber hieß es. daß er beschlrssn ha,
mit seinem Volke zu sterben und s"h
Heer nicht zu verlassen. Der Könii
war seit mehreren Monaten schwer er
krankt, befand sich aber fast stetiz b:i !

seinen Zruppen an ver Front.
Britisch . Indisch Trup.

penvonFränkreichauS
anderswohin ge
- schickt.

London, 27. Dezember. Am
Abend wurde offiziell angekündigt, daß
ein Britisch . Indisches Armeekorps
von Frankreich aus nach einem anderen
Krieqsschaupla abqrschickt worden sei.

Ehe die Jndier Frankreich verlier
ßen. verlas der Fürst von Wales eine
Botschaft von dem König Georg, in
welcher er die Tapferkeit und di?
Loyalität der Jndier lcbte und di

dem neuen Kriegsschauplatz, auf den
sie geschickt würden, weitere glorreiche
Siege erringen würden"

Tie Llämpfe an den
Dardanellen

Die türkische Artillerie entwickelt eine

ganz außerordentliche Thätigkeit.

Konstantinopel, 27. Tezbr.
Ueber London. Die folgende offizielle
Lekanntmachung über die auf der
Kallipolihalbinsel stattfinden Kämpfe
wurde am Montag vom Kriegsmini-sterill- m

erlassen:

In der Freitag Nacht zwang un-se- re

Artillerie ein Torpedoboot, das
d?n Landungsplatz in Ari Burnu
bombardirt hatte, sich zurückzuziehen.
Bei Seddul Bahr feuerte der Feind
eine große Anzahl Bomben und Luft- -

torpedos ab. Unser Artillerie zer-un- d

slle feindliche Vombnmörser
richtete in den ersten und zweiten
Schützenlinien des Feindes beträchtli- -
chen Schaden an.

Ein feindlicher Kreuzer, der wie
derholt Altchatepe und Umgegend bm -

bardirt hatte, wurde von vier unserer
Geschosse getroffen. Unsere Batterien
in derEmpi Bai beschossen in wirksa-merWei- se

dieLandungsplähe derTrup-pe- n

bei Saddul Bahr' das Kcnzen-trationslag- er

bei Monto Liman, ,'eind- -

liche Gräben bei Rerevas Dere? Reser -

westlich von. Siaarlik und Gewölbe der Bank einzulchließcn.
eine Haubitzen Batterie die sichtbar! Der Webb vermochte
beschädigt wurde und sie versenkte auch Fesseln, welche seine Hände banden, zu
zwei qepanzerte Boote. lösen und durch die Thür des Ceöl- -

Von Morto Liman aus machte am 'bes. welche Banditen nicht schl'e- -

Samstag eines unserer Wasserfluq- -
uge erfolgreiche Rekognosziiungs -

fluge über TenedoZ, Insel Narro
und über feindliche Positionen bei

Saddul Bahr. Südlich von Saddul
ayr ixaj es irrn einer omve ein

feindliches Torpedoboot.."

Ter Zttsammenbruch
Serbiens

Hat auch das serbische Geld
sehrentwerthet.

P a r i s. 27. Dez. Eine Tepesch:
des Temps" aus Saloniki meldet:

Sofia'er Blätter berichten, das?
Bulgarien beschlossen habe, alle? Ei-
genthum in dem okkupirtkn Gebiet
Serbiens, welches dem Staat, der
Kirche oder Schule gehört, bis zur
Rückkehr normaler Zeiten in Verwah-run- g

zu nehmen. Der Minister für
öffentliches Eigenthum werde in der
Zwischenzeit durch Rundschreiben den
Verwaltungsbehörden des früheren
Königreichs Serbien andeuten, wie
das öffentliche Eigenthum verwalt:t
werden soll.

Gemäß der Ankündigung des
Finanz . Departements wer-de- n

die Bulgaren das serbische Sil-berge- ld

zu 65 und das Nickelgeld zu
20 Prozent des Nennwerths anneh-me- n.

Tie Oesterreicher gaben für
einen Dinar, der in normalen Ze'tet
den Werth eines Franc besitzt, nur 50

Bulgarische Finanzleute befürchten,
daß ihr Land mit serbischem Silb?r
llberfluthet werden würde. Ter U

rianzminister hat beschlossen, serb'sche?
Papiergeld nicht anzuneh'nen. da di:
serbische Nationalbank sich mit 61.-00- 0,

Dinare in Baar aeslüchct Hit
und dem Lande 80 Millionen in ?a
pieraeld Hinterlassen bat. De bulairi- -
frfv ftrttminrt Mf funfirfiMi

.IVJIU.! t;Ut H',4, ,llIUf U U Utl
Geldfrage an Oesterreich und D'u'fch-lan- g

gewandt, scweit ist indessen n?ch
keine Einigung in Be?ug aif diesen
Punkt erzielt. Eine Bank in Soii,
soll sich erboten haben. 60 für
serbische? Papiergeld zu zahlen.

V.lla denkt nicht daran.
Mexiko zu verlassen.

Er ist überzeugt, Carranza
stürzen zu können, sagt

feine Frau.
H a v a n a . 27. Dez. Fran Franc-

isco Villa, Sattin des mexikani-fcfie- n

Revolutionsführers, und Frau
Hippolito Villa. Sattin des Bruders
des Generals, sind am Montag an
Bord deS Dampfkrs Atenas' mit ih-

ren Kindern. Verwandten und vielen
Dienstboten von New Orleans hier
eingetroffen. Sie erklärten, permanent
in Havana bleiben zu wollen.

Frau Francisco Villa sagte, daß
weder ihr Eatte noch Oberst Hippolito
Villa daran dächten. Mexiko zu verlas,

f. Tie sagte, daß sie entschlossen
seien, den Kampf gegen den General
Venustiano Carranza fortzusetzen und
daß sie von einem schließlichen Siez
fest überzeugt seien.

Nuftland
W i l l in den Ver. Staaten

einen in Höhe
von tz60.000.OO0

anlegen.
Stockholms. Dez. ES ist

offiziell bestätigt worden, daß Ruß-lan- d

versuchen wird, in den Ver.
Staaten eine Anleihe tn Höhe von

560.000.000 aufzunehmen, um für
dort bestellte Vorräthe zu
können. Die Anleihe wird von Olaf
Eschederg, einem Bankier in Stock-hol-

durch die Guarantee Trust Co.
von Aork arrangirt werden.
Herr Escheberg befindet sich zur Zeit
in St. Petersburg. Dr Kontrakt ist

Hoffnung autsprach, daß si auch usnoch nicht unterzeichnet worden.

Friedens . Propagandisten

Dürfen keine öffentlichen
Lerfammlungen in

Dänemark ab
halten.

K o p e n h a g e n, via London, 27.
Dez. Die dänische Regierung wird
den Mitgliedern der Ford'schen

die Abhaltung
Versammlungen verbieten, wie sie sei-n- er

Zeit es auch Erling Björnscn, dem
Sohne des verstorbenen großen nor
wegischen Dramatikers es verbot, über
den Krieg einen Vortrag zu halten.

30,000 österreichische
(befangene

Sollen von den Serben
den Italienern über

geben worden sein.'
Rom. 27. Dez. Serbien bat

ven Eski
Kassirer di:

die

die

Centimes.

Prozent,

die

Pump

bezahlen

New

von

den WniirTifrn P.slftnn nftrr("trfii'rfi
Gefangene überaeben. hit in Ski- -

nien internirt werden. Sie sind von

!Wu Cfstjieren begleitet

MißglllckterBankraub.
Grant. Okla.. 27. Dez. Zrei

junge Burschen, die sich Claude Jones
und Arthur McFarlnd nennen, dran-ge- n

Montag in die Bank von Grant,
überwältigten den Kassirer und einen
Kunden und versuchten bcie in dzs

?,en konnten, ms Freie zu ge'ang n.
Er griff ein Gewehr auf und
eilte den Räubern, die $4000 qe"'ohlen
hatten, nach. Am Bahnhof überholt:
er sie, Jones niederschießerd und se'-n- en

Genossen verwundend. D's
Geld wurde wiedererlangt,

Fllrstvon BLlow nachLu-zernzurückgekeh- rt.

Bern, 27. Dez. Fürst von Bülow.
der frühere deutsche R:ichskanzl r, ist
nach Luzern zurückaekehrt, wo er wi:-d- er

in ruhiger Weise in einem Hotel
lebt. Die kürzlich oemachte Behua?-- ,
kung, daß er eine große Zahl von Se- -

kretaren habe, ist unwahr.

LchisssnachriZ ten.

G i b r a l t a r, 24. Dezember. Pas-
sier Themistocles- - von New Aork
nach Piräus; am 25. Verona" von
New Fork nach Genua.

Glasgow. 25. T. Abgefahren
Cameronia" nach New Fork.
Bordeaux, 26. Dez. Abgefahren

La Touraine" nach New ?1ork.
N e w Y o r k, 27. Dez. Abgefahren

Europa" nach Neapel.
Angekommen: New Fork" von

Allerlei.
Pflichtbewußtsein. Vom

7. bis 19. Juni 1915 versah der Ge-frei- te

der Reserve Eckstein aus Netzsch-ler- n

im Voigtland von der 3. Kom-pagn- ie

des Infanterie Regiments
No. 134 den Dienst der Gefechtsordi
nanz beim Kompagnieführer. Am 16.
Juni setzte ein heftiges Artilleriefeuer
auf die Stellung und die weiter rück-wär- ts

gelegenen Reservegräben ein,
wobei sämmtliche Fernsprechleitungen
zerstört wurden. Zu gleicher Zeit körn- -

te man von dem vordersten Schützen- -

graben der Knvagnie ans beobach.
ttn, daß die Feinde die Seitengewehre
ausgepflanzt und sich fertig zum
Sturm gegen unsere Stellung gemacht
hatten. Gefreiter Eckstein erhielt vom j

Kompagnieführer denBefehl. dies Be-- 1

obachtung so schnell wie möglich dem ,

Bataillon zu melden und, gleichzeitig

zu bitten, daß unsere Artillerie die '

leindlicken Gräben unter Vkutt mb--'

me. Eclitem mackke pcy aus ven Weg.
wurde aber bereits im Augenblick des
Weggehens durch einen Granatsplitter
an der Hand verletzt. Trotzdem fetzte

e" seinen Weg fort. Kaum hatte er
weitere 100 Meter zurückgelegt, wurde
ei zum zweiten Mal durch eineSchrap
nellkugel in die Brust verwundet. Eck

stein raffte sich zusammen und unter
Aufbietung seiner ganzen Kräfte

er auch noch den Baraillonsstab,
dem er die wichtige Meldung über-bracht- e.

Sofort nahm unsere Artille-r- i
lie feindlichen Gräben unter der

art schweres euer. daß dem Geiner
die Lust zu stürmen verging. Ecksteins
Unerschrockenheit und pflichtbewuß
tem Verhalten ist es zu verdanken,
daz unserArtillcriefeuei so schnell und ,

erfolgreich emsetzen konnte. Gefreiter
Eckstein bat am 21. Juli 1915 die silb.
Ct. H. Medaille bierfür erhalten.

Die Studenten und der
Krieg. In welch hobem Grade die
deutsche Studentensiboft an dem Rin-ge- n

des deutschen Volkes qeg'n eine
Welt von Feinden betheiliat H, jetzt
der geringe Besuch der Hochschul n in
letzten Sommer, über den jetzt

Uebersicht möglich ist. CämmNche
Hochschulen des Reichs waren (mit
Einschluß von 2500 Ausländern und
etwa 5000 Frauen) insgesammt ven
nur 19,000 Studierenden besucht ge
gen 79.000 leinsckließlich 8500 AuZ-lände-

und 4800 ?krauen vorKr'egs,
ausbruch. Man darf mit ziemlicher ,

Sicherheit annehmen, daß die feblen
den männlichen reichangehöriqen
Studierenden im Felde oder in irgend
welcher militärischer Verwendung

a

Frau sandte ihn, um ihre
Slnsicht über Tanlae

mitzutheilen.

Mvtormann überbringt eine Botschaft
oon groszem Interesse.

Mögen diele Andere unser grvßeS
Glück theilen", sagte er.

Wenn mein Name irgendwie helfen
kann, so mögen Sie denselben ge
brauchen", sagte A. C. Dickun dem
Tanlac Mann in Dow'S Apotheke an
der Sechsten und Walnut Straße,
Cincinnati, vor einigen Tagen.

Meine Gattin sandte mich hierher,
i'm Ihnen ihr Lob auszusprechen über
Tanlac. Wir wohnen in Carthage,
O. Ich bin ein Motormann in Dien
sten der Traction Co.

Sie sagte mir, ich solle nicht ver
gessen, dem Tanlac Mann zu sagen,
daß von allen, die sie für ihr Magen

m unb Nervosität probirt habe,
.umi. vas eine uiici in, vas j'
gehofkn."

Wie erscheint sie Ihnen, Hrr
Tickun?" unterbrach ihn der Tanlac
Mann.

Sie ist eine ganz andere Frau."
war die schnelle Antwort des Gatten.
Sie scheint glücklich und zufrieden zu

sein."

Ich höre fie nicht mehr klagen.
Sie besorgt die häusliche Arbeit wie
eine gesunde Frau. Sie spricht nicht
mehr von periodischen Kopfschmerzen,
Schwindel. Unverdaulichkeit und Ver
stopsung.

Möge Anderen, ebenso wie uns.
unser gutes Glück theilbaktia wer
den."

Tanlac ist eine unvergleichliche
medizinische Präparation. Es dringt
scbnell an den Sitz der Krankheit
den Magen. Nieren, Leber und katar
rhalischen Leiden. Es ist zubereitet,
um die lileichen. schwachen, mageren,
blutarmen Leute neu ,u belebn.

Tanlac wird perlönli erklärt und
in Cincinnati einaeiübrt ii dem
Seckste und Walnut Straße Laden der
Dow Drua Co. Es kain in iraenv- -
einem der Dow und Weathechead Lä
den in Cincinnati und in der Gal
more'sckn Arotheke in Covinitk'n er
langt werden. Anzeige.

sieben, was neben 400 bi? 50
Studentinnen, die im Sanitätsdienst
thätig sind eine Betbeiligun? d?r '
deutschen Studentensast am Welt-krie- g

im Sommer 1915 in .öhe von
etwa 51.000 bis 55.000 Mann gleich
etwa 81 Prozent ihrer Fri'denSz 's
ergibt. Wenn man die Auäländ'r
und Frauen außer Bedacht läßt. ?ei-g- en

die emelnen Hchsu'aren fol
gendes Bild der Betheiligung: Von
den Unioersitätsstudenten sind etwa
42.500 ausgezoaen oder 78 Prozent
ibrer Gesammhahl (54,000), von den
9600 Studierenden der Technischen
Hochschulen 8500 oder 8 Pr,ent.
von den 800 der Landwirthf"liSkn
Hochschulen etwa 700 oder 87 Prv'ent.
von den 1800 Sandelshomschülern

!1300 oder 72 Prozent und von den
!6lX) Studierenden der Bergakademien
550 oder 90 Prozent. Die 2'0 e

sucher der Dorfakademien dürften fast
restlos im Felde sieben, da di
lichen Anstalten über die Kr!e'S,it
aar nicht eröffnet wurden. D'e''?
Feststellunaen können freilich.. nicht auf

tP ir i rnüi. i ft y
"D'0lur Dnninr 'anionic neoen,
a M ciesek,kn von den Schwan

knn durch die Emberufunn. d e

Hosckulen n:ckt in der La?e s!nd. ganz
zuverlässige Statistiken zu führe", zu
mal es viele Studierende versäumt
haben, ibre Emberufunq an'Ukiaen

,der sich für die Krieqszeit an einer
oetjftfj'ile einschreiben zu lassen. Von

den Hocbscbuln der D.'na''mrnarcb'e,
die im Frieden von etwa 40"00 biZ
45,000 Studierenden besucht sind sol
len etwa 30.000 gleich P6 Prozent im
Heeresdienst stehen. 187071 waren
in Deutschland von etwa 14.000 Uni.
versitätsstudenten gegen 4500 gleich
32 Prozent ins Feld zogen oder im
Sanitätsdienst verwandt.

Umsichtig.
Hausfrau: Ja. was packen Sie

denn da Jbrem Brätitigam ins Feld
postpacket. ein Paar Filzschuhe? Die
kann er doch im Felde garnicht ge
brauchen !"

Stribenmcidchon: ,.O doch, gnädige
Frau, er hat mir erst gestern wieder
geschrieben, daß er jetzt viel auf
Schleichpatrouille ausgeschickt wird."

Ahnungsvoll '

..Denk' Dir. mein Vetter Hubert
hat mir seine neueste Overn.Arie ge
widmet: nun will ich ibm meiwv so-

eben erschienenen Grdichtband senden,
um micki zu revanchiren!"

Freund: Aber bitte wozu im-

mer diese Fremdwörter? Sag' doch
aus gut deutsch: rächen!"

Ein zärtlicher Gatte.
Bekannter: Was war daS für ein

Mann, der sich da vor dem GerichtSgr
bäude mit Thränen in den Augen be:
Ihnen bedankte; den haben Sie wohl
freiqekriegt?

Vertheidiger: Im Gegentheil, des
sen Frau hab' ich vertheidigt, drei
Jahr' hat su gelrügt


